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«E . 24 Montags den 24ften August 1795-

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und RachriGlen.
Avertissements.

i Da nach denen aus hiesiger Provinz eingezogenen Officialberichten und
sichern Nachrichten die jetzigen Eetreidevorralhe und Bedürfnisse, besonders des
Roggens , dry denen mchrestcn Einwohnern in Städten , Flecken und auf dem Lande,
bis zur nächsten Erndte, nicht Ein nicht zulangen, sondern sich vielmehr daran au
vielen Orten schon jetzt wütk -jcher Mangel und Verlegenheit äußert, indem die Neue¬
rung simmtlicher Getreidesörtcn, und vorzüglich des Vrodtkorns , von Tage zuTsgs
zuniinmt , und davon zur unentbehrlichen Subsisiance kein hinlänglicher Borrarh zu ,̂
Markte und zum Verkauf gebracht wird , als worüber besonders von der geringen?
Volkskiaffe viele Klagen eingegangen sind ; indessen bey denen Ka > floaten , Getreide-
Händlern , Müllern und Particuliers in denen Städten , Flecken und auf dem Lands
hiesiger , Provinz annsch sehr beträchtliche Getrcidevvrräthe von allerhand Sorten
vorhanden sind : so w ' rd bey dieser großen Verlegenheit, und da dir letztere Ver¬
ordnung vom 6ien m . pr . nicht dm gehoftcn Effect gehabt hat , hierdurch d«n allge¬
meinen Besten und dem Vorgang in andern Provinzisn gemäß, verordnet und be¬
fohlen , daß alle diejenigen , welche Getreidevorräthe , eö sey in denen Städten oder
a >rf dem platten Lande , besitzen , selbige nach Abzug dessen , was zur eigenen Con-
sumtlvn, bis zur diesjährigen Erndte und dem Anfang der Dreschzeit, erforderlich ist,
schlechterdings vor der Erndte auf die nächste» oder überhaupt einländischen Märkte
in die Städte der hiesigen Provinz bringen, und gegen den Marktpreis verkaufen
sollen ; widrigenfalls , und wenn nicht , vom Tage der Publicationan , binnen vier
Wochen die Hälfte , und gleich nach der Erndte dis andere Hälfte verkauft ist, die
Ggmthümsr mit Eonfi cation des Getreides, und nach Maaßgabr des wucherlichen
Vorsatzes noch außerdem mit arbitrairer Straft angesehen werden sollen . .

Hicbey will man jedoch in Ansehung des platten Landes , besonders solcher
Landleute , welche mcht mehr als die gewöhnlichen Vorräthe haben, auf die Arbeit
der schon eintretenden Erndte Rücksicht nehmen , daher nicht mehr von ihnen fordern
lassen, als sie neben der Ernd ^earbeit zu bestreiten vermögen, wogegen die vorstehen»
den

^
Bestimmungen auf Kaufleuke , Getreideaufkäufern rc . in denen Städten un-

Fl- cken und aus dem platten Lande , auch solche Gutsbesitzer urrd Landgebräucher,
welche ihren eiiv ober gar mehrjährigen Gewinn in irgend einer Getretdeart aufgr-
schüttet haben sollten, völlige Anwendung finden sollen»

Es



Es hat sich also ein jeder, den dieses angehet, hiernach genau zu achte», und kist dato sämmtlichen Magisträken, Beamten und Rentmeistern, wie auch denen Herr» ilichkeits . Gerichten aufgegchm worben, hierauf mit Nachdruck und eigener Verant, tWortung zn kalten, auch wegen der Getrerdevorräthe von Zeit zu Zeit genaue Unter« l
suchung anzustellen , und besfalls anhero zu berichten. zSignatum Aurich , am ? ten August 1795.

König!. PreuKl . Ostfr. Krieges» und Dvmainen -Kammer.'
^

i
s Es sollen am 26sten August als am Mittwochen folgende Domsukak !» sdes Amts Stickbauftn öffentlich den Meistbietenden, von May 1796 anfangend , -anderweit auf ü Jahre verpachtet werden, als r ^

r ) die Naturalien des Amtes Stickhausen, bestehend in izs Seiten Speck, s»ums dritte Jahr zu liefern, 58 z/r Tonnen Nocken, 9 rTonnen Gersten,
» 88 Tonnen Haber , 979 Hüner , und 77 Bund Flachs,2) die Aischerey im Nhaudex Meer,

3) der freye Pferde- und Schweineschnltt im Amte/
4) die privative Aufwartung mit Musik.

Liebhaber dazu können sich also am gedachten Tage des Morgens um io Uhr auf der
Stickhauser Rente » einfinden , und ihr Gebot « röfnc ».

Aurich, den 29sten Julii 1795 .
*

König! . Preußl . Ostfr. Krieges - und Domainen - Kammer.

I Es sollen die Naturalien des Amtes Derum , bestehend in
loo Tonnen z Werdup 7 Krug Garste, und
86 Tonnen l Merdup 28 »/ - Krug Haber,

welche auf May 1796 aus der Pacht fallen, am 27stcn dieses Monats als am Dom
»erstage den Meistbietenden auf gnderweite z Jahr wiederum verpachtet werden.
Liebhaber dazu können sich also am gedachten Tage des Morgens um la Uhr auf der
Berumer Rentcy einsinden , und ihr Gebot eröfne « .

Signatum Aurich in Camera , am 5 trn August 1795.

4 Es sollen am Dienfiaae den 25sten August
'562 Rthir. 13 sch. ro w . in

ksu ' sd'or und r Ducaten gegen Courant auf der Krieges - und Domainen -Kammer
verwechselt werden , und können sich demnach Liebhaber am gedachten Tage Vor - i
MsitagS um ic» Uhr daselbst einfinden . Signatum Aurich, den roten Avgust 1795»

Königs. Prrußt . Ostfr. . Krieges» und Domainen -Kammer. '

5 Es festen felgende auf May 1796 aus der Pacht fallende König!. Do»
»mrlnenstücke im A nte E <ens , a ' s r

l ) der Benser Heller,
r ) das Ehnrr Laub,

Ädtt
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« bk Fischern) im dortigen Amte,
4) die Naturalien, bestehend

< ' in 56 >/r Tonne Rocken,
12 n/40 Zlonn.e Garsten^
AvL 7/8 Tonne Haber,

i Tonne Bohnen,
«uf anberweite 8 Jahre öffentlich wiederum verpachtet werben ; Lebhaber dazu
töunm sich am 2ten September Morgens vm io Ubr auf der Stadts - Wage i«

EsenS etnfinden , und ihr Gebot eröinen . Signatum Aur ' ch, den 6ren August i 7 S5.
Könlgl. Preuß! . Ostfr . Krieges- und Domainen -Kammer.

Ü Nachdem Se . KLuigl . Majestät, Unser allergnädigster Herr, allerguä«
Higst geruhet haben, eine Verordnung , wie bey Auffindung todter Menscherckörpe*
»erfahren werden solle » unterm rüsten May dieses Jahres ergehen zu 'affen ; als
wird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht, und hat sich ein jeder aus dem
gedruckten und bey allen Gerichtsobrigkeiten brflndlichm Publicaudv zu beiehrm.

Aurich, den Lten August 179s
König!. Prenßl. Ostfr. Regierung

7 Se . König! . Majestät von Preußen rc . Unser akergnadigster Herr, habe«
NaS pro 1794 — 9z ausgesetzte Zästr Prämium auf die beste« ausländischen auch
guten »inländischen Hengste

dem Bette Riecken zu Engerhave , »nb
dem Edo Willms zu Willen, jedem mit zo Rthkr.

sodann das 7Zste Prämium für z Personen aufdcr Insel Bvrckum wegen des mehre-
stm Gespinnstes, als:

dem Geelcke Dircks,
der Dslcke Jansscn, verehelichten Gerhard Gerd«-,
der Rensje Janssen, verehelichten Rickert HinrichS,
der Geesche Teedens, verwittweten Lheede Samuels,

jeder mit io Rthlr. allergnädigst zugebilliget, welches dem Publtco zur ferserv Auf¬
munterung zur Erlangung der ausgesetztcn Prämien hiemit bekannt gemacht wird.
Signatum Äurich, am 7ten August 1795.

Kinigl, Preußl. Ostfr. Krieges » und Domalnen -Kammcr.

Sachen , so zu verkaufen.
« * .Folgende denen Kindern des weyl. Peter Janffen Peters ansderTarolisev.
Vro- r ingrhörige Immröilia, als

7 Diemathea 251 Ruthen Land in der Friedrrichs Grobe, vod
274 Rathen Land vom Carolines Grodes .Deich,

Wim amrüste» A»M -es NgchMtttags «m - Uhr i» des Gaßtvirths MsmmeOmne«
Behan»
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Behausung brpm Carvlineusvhl dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Csv,dikione « sind beym Au-mirner Ouckes einrusthrn.
2 Auf erhaltenenConsent wollen dirVakAiivder über des wryl . KaufmannsJsn,Ricken minorenne« Kinder ru Norden am L4sten und rzst« August als am Montag«Zerhand schön Hausrath, Porcelmn , Gold und Silber, Kleidungen und LeinewM,Drttr « , Z FMr Madera- Wttn,ein Forte V -ans Flüge ! und ein klarier , und waslgch,juW Vorschein kommen wird/ durch den Ausmirner ThsLen von Velsen öffentlich Ver¬kaufes iaffen.
Am 27 ?en als Dsusrrstag will der GchustermeisterJsnn Refers durch den Aut,mieuer Thsden von Brisen allerhand schön Hausrakh, Schränke, Tische , sodann aller-ha«d schöne Frauesklridungeu und Lekewasd , Gold und Silber, und wa« wehr vor-kömmr , verkaufe » lassen. '

3 Des wes !. Herrn Chirurg! Albert Wilkes nachgelassene
'
Erben sind mitgerichtlicher Eclaubniß willens , aterhsnd M-bilieu, als Tische , Stühle , Kißev, Kaße«,Eab'

ruettev , Spiegel, Leine», Betten und Beltgewaud, Kurier, Mcßing , Iisn undEisrogeräthe , Instrumente , sodsvn was weiter zum Vorschein kommen wird , dkl>28steu August in Jemgum öffentlich verkaufen zu lassen.
4 Aus erhaltenen Lonseus ist Casper Javffrn zu Westerende freywillig sesosi«en, einen Kawp am Utkummer Weg belegen , der Unlands -Kamp genannt, dafM inRoeis Silbers Haufe den 2teu September Nachmittags durch den Aultiönt .korsrMairReuter verkaufen zu issses.

< Am zten September nZchstkünftig wird auf Dorcknm die durch SchifferJans I . Juistrr aus Norwegen angebrachte, an gedachte Insul gestrandete und zuw Theilgeborgene Ladung Holz, a 's etwa 3-14 Dalken verschiedener Größe , 40 Balkurr -'tt undetwas anderes Holz öffentlich verkauft werden. Zur Ueberfahrt wird der Fährmannsm rsteu oder Ltrw September , je nachdem di» Witterung ftyn wird, indem Greet-Mfchen Hafen segrlfertig liegen.
6 Vermöge der bcy dem Stadt- und Amtgerichte hiesrlbff assigirkrn SB'HMtiotzs- Patente , nebst beygeiügten, such bes den Aedstibus riuruschendenund absthuft«sich zu habenden Tape und Conditionen soll da « der Wrktive des weyl . Reiner Wi -lM«und deren Tochter znst« « dige, im Norder Kluft 2 Kott sich No. ? rz ander Wester«stroße stehende, und auf 1425 Gnld . in Gold gerichtlich abgcschätzte Haus cum asrexisi^r dreven adAkkürztea, aui den zten Anguß , den 24stea ejurdem und endlich auf de»I4ken Seyt . a . c . prLsirirkeu Licitations. Terminen , des Nachmittags um 2 Uhr in demWrinhause öffentlich fei ! grbothm , und in dem letztes Termin dem Meistbietenden mitVorbehalt Obervornrundschaftllcher Approbation zugeschlazeuwerden.Allm etwaigen ukblkarmtta Real.Prättndentt » Liese « Hauses cum aumi« usd iütL

besou«



7lZ

ßeksoders dm ?», welche eine Servitut darauf m haben vermeiueu , wird hremit bckauvt-
aemacht , Süß sie zur konservation ihrer Gercchtsahme sich b :ö rum letzten LicitationS-
Termin und längsten« is diesem Termin versa !« zu melden und ihre Ansprüche dem Gr.

- richte anzsmeen, brv kessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgte»
Zuschlag damit gegen dev ueues Besitzer und in so weit sie das Grundstück betreffen , mchk
weittr gehöret werden losten . SignatuN Nordae m Curia, den6ken Julii 179 s.

Amtsvrrwalter, Bürgermeister und Rath.

7 Vermöge der bey dem Stadt, und Amkgrricht hieftkdß assiglrten Tsbhs^
stakions-Patcntr, nebst beygefügten, auch bey den Nrdiiibns einzusehenden und abschrift¬
lich zu habcuden Taxe und tzrmdiriouen soll das zur Nechlaffmlchast des wen ! , hiesiger,
Mauerweistw« Bchreud Friedrich Schiicht^ leb und dessen auch weyi. Ehefrau Anaa
Margaretha Etegemavn gehörige , im Westerl'lmt, rste Rstk , fub Ro . zrr au der

' vffenstraße stehende , auf 8°o Gulden in Gold gsrichtüch abaeschätzte Haüs cum annexis,
in einem auf den zten Octobrr a . e . prSfigirten kicitatlou « Termin des Nachmittag« um
2 Uhr in dem Weinbause hirsclöst öffentlich fei ! geöschr» und dem MeiMettude» mit
Vordebalt GerichÄ^ Apvrsbckisn zugeschlagcu werdea.

Allen ekwaiaea uabekaWten Reaipräkeu deuten diese« Hauses rum anuexis,uud iss«
besondere denen, welche eise Servitut darauf zu haben vermeine », wird hiemit bekaukt
gemacht, daß sie zur konftrvatiou ihrer Gerechtsame fich längstens in dem obbrstimmts»
LMatiouS Termin deisais zu Melden und ihre Ansprüche dem Gerichte üuzuzejgen, bey
dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf ersoffen Zuschlag damit gegen
den neuen Besitzer und in so weit sie das Grundstück betreffe», nicht wriker gehöret wer,
den sollen.

Da nun auch über da« kLnliige Kausprekium des obZcdachten Hauses,. , imgleichen
über den,- sich 267 Guidea betregeadm säubern Ertrags der zur engezeigten Nachlasse » ,
schast gehörige» und öffentlich verkauften Mob-lim der '

erbschasklkche LigukdatiSas Prs-
ceß erüsnrt worden : so werden sämmtliche Gläubiger b'iefE NaHlssiesschaft biemlt öf«

ffeatlich vorgeladen , in der» auf den 7ten Ockrber a. c. präfigjrten Aquidatioul-Termin
D .wmittazL um 11 Uhr entweder persönlich, oder durch zulässige Bevollmächtigtevor
diesem Stadtgerichte zu erscheinen , um alsdeuu ihre Frderungeu auzugebru und deren
Richtigkeit naHzuweisen.

Diejenigen Credttores, welche in diesem Termin sich nicht a-gebrn , werden aller
ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret urd mit ihren Federungen vur au das¬
jenige , was nach Befriedigung der sich meldende» Gläubiger von der Masse «och
übrig bleiben mögte, verwiesen werden.

SignatumNordä irr Curia, den 2 ? steaJulii 1795.
Amts -Verwalter, Bürgermeister und Rath.

8 Vermöge der bey dem Stadt- und Amtqerichte Hi-Wst asfigirken Sn8>
Hastakions -Pateute, nebst besgesügtew auch bey deu .Aedilihu « eirzuscheudeu rmd abschrift¬
lich Whabende« Taxe» ü«d CoOltioum , solldas M Rachlaffenschast des weyHSchul-

halters



- Mrs Härm Wülntrs Schiffer gehörige, lm Westerkkvik 4te Rskt s»st Nv . 375 av k«Sieistraße sichende, ans 7975 Kslden Ostsr. in Gs !d gerichtlich abgeschätzte Haus «Wüms > is in einem «ruf den Mn Oktober n c . präfigirten Licitakions Termin, der Nach,mittags um z Uhr in dem Weishanse hieseiöst öffentkiH feiigebothen / und dem MHLietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation DgeschlsLen werdev.Alien etwaigen nnbekaanteu RcalprätcuSenten dieses Hauses cum armer «-, und ihtbesondere denen, weiche eine Servitut darauf W haben vermeinen , wird hiemit bekamgemacht , d«rß sie zur Konsersstisa ihrer Gerechtsame , sich längstens in dem obbeßiMt!,LicikatisnL Termin - esfals ru mcitzen und ihre Ansprüche dem Gerichte airzuzeigkü, lrzreffen Eatstchung aber zu gewärtigen habe«, daß ße auf erfolgten Zuschlag damit M»de« neues Besitzer und is ss weit sie das Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret wer-dm sollen.
Da nun über den, auS obbemeldeten Hanse und eisigen geringfügigen MobMhestehruden Nachlaß des weyl. Harm W . Schiffer , wraenätszulänglichkeitdrsskib ?», d«generale ksncurr dato eröfuet worden : so werden alle diejenigen, wciche aufbirsenKchlaß Ansprüche und Foderungen haben , hiemit öffentlich vsrgeladea, in drm aul deastr«Oktober a. c . präßgirkrn Termin des Morgens um y Uhr , entweder persöhnlich , oderdurch zuläßige Bevrstmächtigtr vor diesem Stadtgerichte zu erscheinen, um a !§dm« WAnsprüche Mährend snznmetden und deren Richtigkeit uachzuweisen.Diejenigen, welche in diesem Termin nicht erscheinen, werdenmit allen ihren Fs-drruogen an die Masse xräclndiret, und wird ihnen deshalb gegen die übiWCreditores ein ewiges Stillschweigenauserleget werde».Signatum Wordä in Curia, Sen 2 ; stsn Zulii 1795.

BmMrrwaller , Bürgermeister und Rath.
9 Vermöge des bepiri AmtgeriHke zu Leer und brym Stadtgerichte zu T«be»affkgkrten Subdastationspatestr sollen die des Erben des rvcyi. Franz

'
Engel in Leer zr«ständige Immobilien in der ff-genansten Lichlers Hörn belegen, als:1 ) ein Hau« mit Grund « nd Garte «, welche Stücke aus r 160 Gulden in Csid2 ) ein besoaberer Garten, der auf . 75 — —grwürdiget wvrsen,«d infiastiam des Frerich Engels Kinder Vormünder et Konsorten Theilmgs halb«tu dreyen Terminen , Sen Listen August, irten September , sodann peremtor-isch d»8ten Oetiber eur - im Awchnuse zu Leer öffentlich feilgebsttn, und im letzten Termins Le»Mristbiettndeo uuterVorbrbaktobervormundiHafklicherApprobationzugtschlage » « erLer.Coaditioses und Taxen find den Patentes beygefägt, auch brymAusmiener Schelte««ivtusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.Uebrigevs werden alle unbekannte Realprikendenkerr avfgefsrdert , ihre etmWGerechtsame spätestens ein kikitatiosstermin anzugeben und zu jufiificiren , widrigcnsaUsie damit gegen den neuen Besitzer, und is soweit ße dal Grundstück betteOs , nichtweitlr gehöret werden sollen.

Leer i« Kbsigl. Anrlgerichle , de« «7sie» Iulli r7A§. -4



10 Vermöge der Sey den Amkgttichken zu Amlch und Stickhausen aWrteS

GBHastatiose -Patente mit Brrkaufs - Bedingungeu, die auch bey dem Aucrious.rom,

miGtr Muter zu Aurich eiazujehrn und abschriftlich zu hobea find, soll des tu Concurs

Aerathene» Harm Gerhard Collmans z» Strakhoik daselbst belesene bauerpfl -chtige halbe

Herrd, weicher nach Abzug der Laste» sou zweyeo Taxatoribus auf z8c >o Gulden ia

Golde , vou zweyen anderen aber, jedoch nicht mit Rücksicht auf den Gebrauch im Gau»

zen, sondern auf dsa Ertrag bey einem uicht eriaubren stückweisen Verkauf, auf 5429

Grldeu ia Golde eidlich taxirt ist, am 25stm September und 2zsten Ottober aus dem

Anrkgerichte Aurich , am sz -steu November des Nachmittags i Uhr aber in Frerich-

Jausten Wirthshause zu Strakholt öffellklich feil geboten , und dem Meistbietenden,
indem auf die nachher etwa eiukommendeu Gebote nicht weiter refirctirt werden wird,

biss mit Vorbehalt Amtgerichtlicher Approbation, zugeschlagen werden.

11 Zu dem ohalängst vorläufig angekündigtruVerkauf der auf dem Herrschaft«

sichen Schlöffe zu Osraum befigdliches Effecten der Frau Reichs-Gräfin von Uxkülk«

Gyllsnband ist « gumchrs Terminus auf dkll 7k » September kächßküllskig Ulld folgeade

Tage sestgefttzet worden . . . .
Es bestehen diese Effecten kg allerhand zum Theil sehr schönenHausgerathe an Tk<

fchen , worunter s Marmor . Plaken , Stühlen , Casopre's, SophaS , teils mit Küßen

teils mit ftidmeu Ueberzüzen, Schränker-, Commoden , Buresux , Spiegeln , Kristalle«

uen Kronleuchtern , Feuster -Vorhäugen, einem completen Billard mit Zubehör au Ku«

gela re. «wer sehe gut Lolldiktositten Sänfte , sodann allerhand schöney und bequemen

Kächeugeräthe an Messing , Zinn , Kupfer, Eisen , Blech , ferner PvrceSain, Fapenre,
Gläsern , Betten und BeltgesteSe » , Linnen und Tischzeug, allerhand Zimmer- und Mau«

rer -Geräthr , alten und neuen Bau -Materialien , an Holz , Kalck, Sternen , vielen Sark«

stücken und Dachziegeln , einer ansehnlichen Quantität recht guten Torf, einem wohl con«
dikisairken Iagdwagen usd GesHirr, verschiedsaeu mathematischen Instrumenten , einer

Menge zum Theil schöner Gemälde, Portraits und Kupferstiche, Büchern, wovon das

Verzeichnis nächstens distriöuiretwerden wird rc.
kiebbaber wollen sich also am gedachten 7ten September Vormittags um 8 Uhr

bev de« herrschafrlicheu Schloß in dem ssgenannten Renkv Gebäude einfiude » und ihre»
Worketlffuchen. Dornum , Lea 19k » August 1795,

iS Des Alwmermeisters JZrge « Dirks Murra zu koquarh von Gerichts Wege»
eoaftridirte Gäter , als Tische , Schränke, Stühle , Kupfer, Zinn , 2 Stelle Bettzeug,
eine mllchgebrnde Kuh, ein Stück Jungvieh , und was mehr zum Vorschein gebracht
werden wird, sollen zur Bezahlung des ivevl. Vierzigers koa Sauten Erben am Donner»
ßag den 27sten Aog-' st des Vormittags um io Uhr zu krquard bey seiner Wohnung der
Ausmienrrordaung gemäß öffentlich verkauft werden.

rz Auf von dem hiesiges bschaölichen Gerichte rrthriltej DeeretuM SoH«
MißisniS fisd dir TrschwiKrreLnrraMargMa und Ireehe Frerrichs Wannlns gesonnen,

zGra«



z Grafen Landes auf der Wester Hamich und 5 KsWcker unter OldersvN belege «, tzeinem Termin am sken Heptembrr a . c. Nachmittags um i Uhr zu Oldersum i« detAusmieners Hause verkarsen r» lasten, und t-isnek zur Nachricht , daß die ImmM «,vsn den dazu vereideten Taxatoren, als die z Grasen Landes auf der Wester HamrHans . . . 402 Gulden,2 ) 2 KohlZcker 4 6 ;z ) ein Kchlacker . 4 354 ) ein Schlacker auf . 4 455 ) rin dito auf . 42
Gumma auf 587 Guldennach Abzug der kaffen in Golde gowördigek Werden . Taxa und Couditior«, da«,,sind affe Taqe srstis zur Eiuficht »der abschriftlich für di« GrbZhr brp dem «uswikNkEgberts in Oldersum zu bekommen.

14 Gerd Wsorkmavn in Leer milk frerüEig sllerhard Hausrath und Hast«msunsgeräkhe, nebst20 bis zo Stück fette und früh milch werdende Kühe amDoiMrstazden ztm September dafeldst des MsrgeuS um 9 Uhr öffentlich verkaufen lasst«.xz Am Lasten «ugust soffen des WolbertEvers beschriebene Kühe deu MHbirtendm reßiresdrr AusNkenereygrldkr wegen öffentlich in der Ditzumer Hamich ver¬kaufet werden.

16 Vermöge hirfelbst und auf dem Amtgerichte zu Emden affigirten Suk,- asirtianSpattotS mit keygefägtt« ronditirntbussoff sul « «suchen des weyi . AlbntIMSohnes Vormünder , Herd Hianchs et Eonsorren, das deren Errranken juständige, z«Pewsum drlrgene HauS ' uud Garten cum A -uexis et PertinentitL, so uach Abzug drrLaken auf 1 - 25 Gulden in Gslö eidlich gewürdiget worden, am utru und rite« SAauf der hieflgen AKtgerAmstube , srdanu am r8keu ejusdem in des Burggrafen HirrichPeters Behau '
ung sudhasürtt, und dem Meißbietenden , ialva arprobatisne jvdicii, z«<geschlagen werden.

Taxe und konditiones sind sowel bey dem hiesigen DWtgerichke a 's bey dem A«t.Miencr WiSemferr zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekomm««.Etwaige uudrkannle Realpräter-deulen, imglrichen riejenigen, welche ein Dienst«barkeitsrecht zu haben vermeysev / müffm sich zur Couservation ihrer Gerechtsame späie»strvs in Termins iicitaklrmis et subhnstakwnis Nit ihren Ansprüchenmelden» widrigenWsie damit nach erfolgtem Zuschlägegegen den neuen Besitzer und in ftweit sie dajGrvnd«stück betreffen , richr weiser gehöret werden soffen . Pewsum am König!. Amtgmchtk,den i7ten August 1795.
17 Oy Vrzrä3 § 6en LZ ^ en ^ uZusdus äes ^ c !ibcxMi6li3 § 8 deL Vurau , 23! wt Lmäsn äoox äs NaLkIäsr !Z. VoZet , b/ xubl̂ -
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Ke Verkoopinxe san 6e Neestliieäeväen voi -Zerr verkocht , eene

xroote pulke ? M in loorten , <jikte en lenkte , 0o8t ?eelcke 6rei-

nen Deelen , als lneäe eene xekeele ksäinx 6lto Dalken ; naäer

sanv ^s § eeK boven^emeläs Uaaklaar»

i , A« 28steu August als am Freytag de« Morgen « am io Uhr sollen de«

kustot Schiffer« uuü Maria Harm« conscribirte Güter, a!L allerhandHavsseräthe, durch
den Auimieuer Lhodea voa Velsen auf gerichtliche Ordre zu Nordes öffentlich verkauft
werde«.

19 Auf gesuchte « und erhaltenen Gerichtlichen Esnsrut ist der hiesige Börger
«ul» Kuper Peter Peter« au« frcyen Willen entschlösse » , seiu au der Drückenstraße hie»

selbst , im Osterkluft 8ten Mstt sub No . rrz steheade Ha« « mit dazu gshörigen Gar.
ten , am ! 4tea September a. c . durch die zeitigen Aedtle « Rathrh . Werkedach et Tons,
öffentlich verkaufen zu lassen . Kauflustige wollen sich demnach an dem bestimtrn Lage
de« Nachmittag« 2 Uhr im Weiuhsuse hieMst einfiaden, ihr Doch «röfueri , und de«

Zuschlag gewärtigen , vie konditionen stnd vorher bey deueu Aedilibuö einjusrheu usv
für die Gebühr abschriftlich zu haben. Worden, den rstea August 179s.

20 Ja der Riepster Hamrich will klar Tver« Wurpt « am nächsten Sonnabend
den 2ssten August, rr Kühe, 12 Stück jung Vieh, 6 Pferde, ro Schaafe , i Schiff,
eine Karr« mit Verdeck zu einem Pferde, etwa « Hautgerath , sodann Haber und Gärst«
auf dem Halm voa pl. m. ir Dtrmach Land, öffentlich verkauffr« lassen.

Verheurungen.
1 Weyl. M . F . Hettinga Wittwe und Kinder Vormünder wollen deffe«

Heerd zu Wiebeljum mit sz GrasenBau - uud Grönland am 27sten diese« auf 6 Jahr « ,
primo May 179s aafangrud, daselbst in de« Luitjea Nicolai Behausung öffentlich »er«
heuren lassen , wovon dir Esuditioue « bep dem AuSmieoer Arend« tu Emdeo civzusehe«
stad.

Weyl. Frerk Folte Wittwe und Kinder wolle» ihre Behausung nebst 6 Grase»
Land und ein Kamp, am 2?stes diese « zu Wiebelsu« io .de« kuitieu Nicolai Behausung
öffentlich vrrheureu lassen.

2 Der Herr RrgkeruvgsrakhKettker io Aurich find wilen«, ihre za Oykea«
Hause» Frikdrburger Amt« belegen« kändereyen, sowol Grün - alt Bauland , imgletchra
die Marxter Marsch « vd MoiLste hinterm Stroth , am Freytage alt de» 28stra August
de« Nachuittag « «m 2 Uhr za Oykeuhausru auf z oder 6 Jahr an die Meistbietend«
«ach Antmkuerorbuuug wiederum öffrytlich durch den Autmieuer Hrümt « z>erhr»r« t»
wssc«- kiebhaber woilru sichalso dazu einßaden «ab heuren.

( No. S4. vdddd ) z



z Der Herr Doctor Medicinä Vs» Halrm zu Emdes will seise» Mer ?g,
guard liegenden Hrerö Landes, brstehead aus einer Bchausiwg, Scheune und Gsrieü,
vebst 46 ^ Grssen Bau und Grünland , jedes separat und dar Laad bey Stückee,
am Dsuuerstas de» L? ke« August des Nachmittags um L Uhr . zu Loquard im Wrkhi'
Hause, der Ausmieuer Ordnung gemäß - ffeutlich wi -derum verheureu lassen -.

4 Des weyl . Zerrt Gormanns Erde« Curatsreu wollen ihrer Curanden i»
Werver belegeuen Platz vo» 5 z Grasen Grüa - uud rr Grafen Bauland, und dcr esf
May 1796 kau» augrtretm werden, - am 2Ären August sächb künftig in We - ner m ter
Waage aus 6 Jahre öffestlich verheureu laffeu» Die desM -gm Besillgiingkn find bey
hem « usmiruer Scheiten in Leer zu erfahre».

z Ja » Wessels Kinder Vormünder sind willeui ihrer Pupillen Platz und
Land mit einem separaten Hanse in Reermohr, den sssterrAugust daselbst in Gerd LM
Haus , öffentlich auf Zahrmahlen verheureuzu lassen-

6 Die Herrn Deichrichter Mng uud Kaufmann Glardlin Leer , snd willens
tbre beide in Grokewsldr in ObecleLmgerlaud belegeue Plätze , am Freitag deu nie«
September in Gternvrlde in Löuies Müllers Behausung, um selbige künftigen Frü-jch
auzutreken, öffentlich verheureu zu laffeu.

7 Herr Kirchen Jnlvector Tdenhuifen ist entschloKrn 54 Grasen Taulacham-7stru August Nachmittages in Pilsum auf 6 Jahre öffentlich verheurrn zu laßen.
8 Oes weyland Albert Focken Erben, Jan Claassen et Confsrttu, sodausWartzer und Jan Bruns , wollen ihre auf Schott stehende Rocken -Müdle , nebst Haasmit 2 Gärten , uud Vorfenue, 6 Dt . Gras , auch dazu gehörigem lorfmohr ? Kirchen«

Stellen und Todteu- Gräberu, auf anderweite 6 Jahre , Map 1 - 96 avzuttettv, öffrnt,
iich verheureu lassen . Liebhaber wollen sich Sonnabends am i2tcn September in Bost
Reddermaus Hause um r Uhr Nachmittags eiofindeu. Losditionessisdibep dem Amt.
Lommissatr Reuter eiuzusrhea.

Gelder , ss ausgedoten werden
r Ruf insteheuden Michaelis 179s sind 60a GuldenCourant, auch auf Ka?r ?y6 rdenfalls Los Gulden Pupillengeider , des weyl. Codes Eints Buß miuorwm

Sohn gehörend , auf sichere Hypothek gegen billige Zinsen zu belegen. Wer solche ge¬hraschen, und die erforderliche Sicherheit stellen kann, melde sich darüber brv de«
zeitigen gerichtlich bestellten Vormund Hinrich Ehdro, woselbst die Gelder prompt ia
Tmpsasg genommen werden könne«. Briefe werde» aber frauco erbeten.

» Dryder Armen -Caste zuWittmuudsindgleich200 Gmthlr . Cour MUH
la brlegru . Wer Gebrauch davon machen kann, der melde sich bep dem dortigenVorsteher.

3



- Bey Hinderks Jrn Polmann und Jan Hinderks in der « eise Key JeMum

find ovo Rtbkr. io Gslv Paoilleagelder ru 4 Proceut gegen Martini zu belege« . Wem

damit gedieuet ist , und sichere Hypothek strlls» rann, der melde sich in Pech « oder

durch postfteye Briefe.

4 Cs sind «mter annehmliche» kov- tti- nr» rooo bis i ; oo Rtblr . in Gold

entweder so im Ganzes oder bey vri schkedenrn Therle« « n Michaelis oder Martini d . J.

zivsiich zu belegen, und von Dem Darleiher gebe ich Nachricht, wenn man sich persönlich

oder durch postsreyr Briefe bey mir meldet. Gröunmger Häuser« nahe bey Aeuharr«

lingrrsyhl , den aOteu August 1795 . Clars Becker Ommeu.

8 Sollte jemand geneigt fern , r»4o Rthlr. in Gold zu z Proeent prims

May 1796 auf sichere Hypothek ju belegen, der beliebe sich persönlich oder durch post«

freye Briefe bey dem Burggraf Ahlert in Lütetsburg zu meide».

s Tausend Rthlw yrrvßl . Tourant sind gegen landesübliche Zinsen und hin«

längliche Sicherheit zu haben bry P . I . Abrgg. Emden, Len istten Augnst »79 ; .

7 Jan Bäwen Auls zu Abbingwehr , als Vormund über weyl . Warna Aul«

Kinder, hat auf bevorstehenden Michaeli» azoo Gulden in Gold aus sichere Hypothek

gegen billige Zinsen zu belege». Wer davon Gebrauch mache» kann, der wolle sich bk»

ihm kinsinden, und über dir Zinsen conttahireu.

8 Der Hausmann Matthias « rm«eu Javffeu aus der Snno Ludewigs Grode

Hst auf Michaelis nächstbevirstehrnd zoo Guldea zisslich zu belegen. Wer Gebrauch

davon «nachm und erforderliche Sicherheit dafür stellen kann , wolle sich b -y ihm melde».

Citationes Creditorum.
r Ans Ansuchen weyl Iustizrath und Amtmann Wardenburg zu ApenKinder

Vormünder werden ave und jede , die an den Nachlaß des gedachten Irstizrath Warden«

bürg Ansprüche und Forderungen zu haben vermryaen, hiedurch convoeirt , um solch«

ihre Ansprüche und Forderungen, und zwar die Cieheimischen aut den 7ten September
d . I . die Auswärtige» aber aut den Uten Oktober d. I . sud Pdna perpktui silent« be»

hiesiger Hrrzsgl. Regierung- - Kanzle » avtugebe » und zu bklcheiuigeu. Oldenburg kJ

SasceSaris, de» srstea Juist 179s.
Wolters . v. Berger.

2 Von dem König !. Amtgerichte zn Emden werden — bloß mit Vorbehalt
der Rechte derer ins Feld gerückten Militair , und der demselben in dem Sditte vom

ztra Sept . 1792 gleich geachteten Personen — alle und jede, welche aus den von dem

Hausmann GrukkHimichs»0« deswryl. evrrt HarmKruft Erbe» öffentlich ange»
kaustra
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karrst« tvkrltznm in Neiderland brlrs« eu, aur 40 '/ » Graft « beizend « Heerb kaM««in Eigeuthums - Pfands den Rntznugsertra- schmälerndes Dieustdarkrits- Devöheruvs «,«der sonstiges Realrecht haben möchten, hiedurch vorgekdeti, ihre Ansprüche isurrhslö12 Wochen, spätestens aber am 2 ist« September nächstkünftig vor dem hiesigen E«.richte anzugeb« , und deren Richtigkeituachzurveiskn. unter der Warnung:daß alle Nulblribeade damit prärludiret, und ihnen lowok gegen den jetzigen Besitz«a!« - egen die sich meldende zur Hebung kommende .Gläubiger ein jewigej Stil!«schweige « aufrrieget werden Me.

z Da über de- wepk. Gchukhalkers Harm W . Schiffer, an« einem sv derSielstraße stehenden Hause und einigen geringfügigen Mobilien, bestehenden Nachlaß,«nter dem heutigen dato der generale Coueurt eröfoet und zugleich der offene Arrest er¬kannt worben: st wird alle» und jeden, welche von dem verstorbenen Gemeinschulbmetwa« au Gelbe, Sachen , Effecten , oder Briefschaftenunter sich haben, hiemit angrdeu.trt , diesem Stadtgerichte davon fördersamst trerkich Anzeige z» wachen, und die Geld«,»der Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechten, in dar Gerichtl. De¬positum abzuliefern.
SVrnn dieftr nicht befolget und irgend einem andern etwas bezahlt , oder ausgtani.» ortet wird, so soll dieses für nicht geschehen geachtet und zum Testen der Masseanderweit brygetriebeu ; wenn aber der Inhaber solcher Gelder und Sachen die¬selben verschweigen, oder zurück halten sötte, soll derselbe ausserdem alles Meldaran habende« Unterpfand' und andern Rechtes für verlustig erkläret werden.Gtznatrw » Nordä m knria , den 25ß « Iulii 1795.

« mts .Verwalter , Bürgermeister uud Rath.
es Nachdem über das Vermöge» des Schifftzkmmrrweistert Johann kor-»rklut beym Aeuharrkiogrrfyhl, bestehend aus 780 Rthlr . Ausmienerrygeider, einemHause, einem halb« Schiffs - Helling und noch einigen Mobilien , der kooeurs eröfnetuud ei» osseuer Arrest erlassen worden ; so werden, mit Vorbehalt der Rechte derins Feld gerückten Müitair « und der denjrlbeo im Edikte vom zt « Sept . >79»gkeichgeachteteaPerson« , alle und jede, welche ans diese VermSgrusVasse aus irgendeinem Grunde rin« Anspruch und Forderung zu haben vermeyn « , tz« durch ebittaüter»orgeiadra, solche ihre Forderungen innerhalb Z Monate , und längstens in lernm»prremtorio den 2ist « Sept . entweder persönlich oder durch einen zulässigen Bevoll¬mächtigten , wozu der Justii -kommissariut Börner vorgeschlag« wird, aazugedrn und

rrchtserforderlich nachzuweiftn , unter der Verwamüng : -
daß die Aüsbleibende mit ihren Ansprüchen an dieser Masse präelndirrt , undihn« damit gegen die sich meidende Gläubiger rin ewiges Stillschweigen aus«erleget werden solle.

Zugleich wird allen denen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelbe , Sachen,Effecten und Briefschaften unter sich haben, aufgegebe», solches dem Amtgericht ge¬treulich anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer daran habend « Rechte in das gerichdvchr Depositum abinitefero, «nter -er Warnung : daß»



- üß, «Mv hemohsgeachtek etwa« be'.ablk oder ausgeavtwortct würbe, solche«

für nicht geschehen geachtet , und zum Besten der Masse anderweit beygekriebea

werden solle. Wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselbe ver¬

schweigen oder Mückhalten Me , er noch außerdem alle« seines daran habende«

Usterpfands- und ander« Rech« für verlustig erkläret werden solle.

Signatum Estn« im Amtgericht , de« rsteu Juuü 17 - 5.

5 Auf Anhalten de « Friedrich Ernst MLlker zu kloster find Edi -tale« wider

alle uud jede, welche auf de» »an de< weyk. Järgea Rauneu Strömrr « Erbe» ihm

öffentlich verkauften zu Etzel brlegrnr « Platz cum Annexi « et Pertinent»« Anspruch,

Forderung, Servitut oder Näherkaufsrecht zu haben vermeynen , erkannt, uud Ter¬

minus annotatiooi« et reproductionit rdtetaltum auf de» LSste» September angr«

setzet, unter der Warnung:
daß die Ausbleibende mit alleu ihre» Ansprüchen au gedachten Platz präcludtrkk,

und ihnen sowol gegen den Käufer desselben , als auch gegen die kreditäre«,

worunter da« Kaufgeld etwa zu vrrtheilen, eia ewige« SttSschweiZes eufer»

leget werden solle. Denen Mikitair- und ander » ihnen gleichgeachtettu Perssum

bleiben ihre Gerechtsame nach Vorschrift Edieti d. z . Sept . 1792 . § - > ««<»

dicklich restrvlrek und Vorbehalten.
Friedebnrg im Königs . Amtgerichte , den iZle« Juuii 1795.

s Dry dem Stadtgerichte zu Burich find auf Ansuchen de« Waagemeisters

Johann Gottfried Wvlff und « aufmauut Johann Hinrich Haupt hieselbst EdtttalrS

yidrr alle nsd jede, welche auf das von selbigen öffentlich angekauste Wiechersche Haut

eum Anaeri« a« der Osterstraße , sodann auf die neben diesem Haust auf der Neustadt

belesenen z Kammer» cum Annexi«, au « irgend einigem Grunde eine» Real -Anspruch,

Dienstbarkeitsrechtund Foderuugen zu haben vermevnrn , cu« Termin» von z Monate»

er reproduetisnis präclußvo anf den 2Lste» October de« Morgens um io z/L Uhr nächst»

künftig unter der Warnung erkannt:
daß die Außendleibendea mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen und Foderuueea auf

diese besonder« verkaufte Grundstücke werden präcludiret, und ihnen damit ria

ewige« Stillschweigen jowo! gegen die Käufer alt gegen die Gläubiger , «UM

welchen das Kaufgeld vertheilee wird , aufcrlegrt werde« solle.
Vrrrrtum Aurich in kurta , de» iLten Julii 1795

Börgermeißere und Rath.

7 Dey dem Stadtgerichte zu Amich ist auf Ansuchen de« Ober.Amkmarm
Dettmer« zu Wtttmund kitatio edirtali« wider alle und jede , welche auf d«s durch
selbigen von dem Herrn Secretair Touring an« der Hand angeksnfteam Markte hieselbst
belegen« volle Hau« cum Annexi« au« irgend einigem Grunde Rrak- AsspMe und Fode«
runrrn wir « ich Oienstbarkettt- und RäherkaufAecht z« haben vermpneo, eam Termin«

»R»
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-hon zMovalen und zur Angabe und Rechtfertiguvgder Ansprüche auf der- zostesOtkokn )
vüchstkünflig des Morgens um ro î r Uhr aufm Rathhaust urker der Warnvug erkvimk ! - -

daß die Außesbleibeuden mit ihren etwaigeu Real-«nsplüchsk, Dm-strarkrikS- uud ^
Näherkaufsrecht auf dieses Grundstück präcludicet, und ihnen damit stwo! gegen HAden Käufer a !s gegen die Gläubiger, unter welch;» Las Kaufg . Id verteilet wird, ^ein ewiges Stil! schweigen auferleget werden solle. ' ^

Aurich im Sradtgerichtc, de» Liste» Julii 179s.
Dürgermristere und Nakh.

8 Nschdrm der Gastwirtb Ja » BörcherS in Werver seinen Credifereu sei«sLmmtlichm Gäter cediret , und dadsy erklärt bat, daß solche zu Befriedigung derselben,in sownt sie bir-reichen möchten, verkaufet werden könnten , so ist förderst der offeseArrest erkannt, und werden dem zufolge alle und jede, welche von dem Gemcinschuidueretwas an Gelde , Sachen, Effecten oder Briefschaften unter sich haben , hiermit aufge¬fordert und bedeutet, demselben nicht das geringste davon zn verabfolgen , sondern selchetdem hiesige !» Amtßsrichtt getreulich avzuzeigeu , und, jrdoch mit Vorbehalt ihrer dar«»
habenden Rechte , in bas gerichtliche Depositum abmlirfero, unter der Warnung:daß, wenn dem shrmachket dem Gemeiuschuiduer etwas bezahlt oberlausgeauk-Worte! würde , solches für nicht geschehe » geachtet, und zvm Besten der MGanderweit bepgetriebeu werden solle . Wen» aber ver Inhaber solcher Gelder M

Sachen dieselbe kerschweigen und Kurückhaltcn sollte, so soll er noch außeidem alles
seines daran Habende» Unterpfands- und ander» Rechts für verirrst »- erklärstwerden.

Signatum keer im Königs Amtgerrcht , dev 7tes Augrst 1795.
9 Da der Kasiwlrty Jan Börchers is Weener bssii crdiret, und über drffr»Dcrmözeu der Coururs erömet, und ein offener Arrest erlaffeo worden , so werden alleund jede, welche an denselben Mpruch und Forderung haben , hiemit edittaliter Lvsgr-fsrdett , sich damit iscerhalb z Monaten , spätestens in Termins präclnsivo den isteilDecember cur. Wo -gms 9 Uhr entweder in Perst» oder durch zuläßige DevoLmüchtlstk ^

bey hiesigem AiNtgerichte zu melden, und ihre Forderungen behörig zu justificireo, unterder Warnung:
Saß diejeüiM, welche in solchem Termin nicht erscheinen, mit allen ihren For¬
derungenaa die Masse präelMrrt , und ihnen dethald gegen dt« übrige» kredimtein ewiges Stillschweigenauferleget werden solle,

Signatum Leer rm König! . Amtgericht, de» lLtta August 1795.
ro Jda Jürgens kaufte vor langen Jahren von dem Cpse Jürgens ela im»

Bunder -Hamrich zwilchen des Menst Woben Vietor und des Hybe Tjaben Wittire ste¬
hendes Haus und Garten Grund : sie vererbte solches darauf au ihre beide Töchter ^
Geetke und Tekje Harms, letztere aber übertrag ihre Hälfte vermöge Trausactl -vom
z iten May 1794 a» erstbmgnuke ihre Schwester Gerskr Harms, des weyland Jacob

Hem-



Hermnes ru Ttktzurn Wittwe, welche rrrmmrhro zur ihrer Srcherhekt so wohl alt » erlch.

timna tituii posserfiom« ediekalcs uachgrsuchet Hst, die auch erkasut sind.

Von dem Königliches Amtgerichte zu Emden werden demnach alle und jede-

welche an obgedachk « Hau« ein Eigenthumt - Pfand . Dienstbarkeits- Denäherungs«

oder sonstigk« Rsai -Recht haben Wögteu, hiedurch vmßkladeo , ihre Ansprüche innerhalb

9 Wochen , spätester ?« aber am 2ten November nächstküaftig anzugeben, und deren Rich.

tigkeit uachzuwechn, unter der Warnung : - , ,
daß aLe Ausblkidende mit ihren Ansprüchen urch ! nur prLcludirek, und ihnen so

wo! gegen die j tzige Besitzerin als gegen die sich etwa Meldende zur Hebung kom-

nresoe Gläubiger ein ewige« Stillschweigenauferlegek, sondern auch überdem der

tirul . s possessiovi« auf den Grund der zu erösöküdm Präklusiv»« Sentenz bk,

richrizt werden solle.

i i Jans Peter« bauet? vor Jahren ein Hau« aus dem Kartoffeldrich bey der

Addivgast , und crdirte hernach Hau « und Garten «n Arend Immen . Dieser verkauf»

ke da« Immsbile ssb dato zosten April 1783 an Arend Janffm , welcher solche« wieder

unterm i sten August 1784 a« den jetzigen Besitzer Hiurich Garreis privatim verkauft

uns übergetragen hat . Letzterer hat nun , um des Besitze« gesichert zusepo , Edietalet

extrahiret, welche auch dato erkannt worden . Er werden demnach alle und jede welche

<m besagtes Hau « und Garten aus irgend einem Grunde ein E -grnlhum« - Pfand Dienst«

barkeit« MHnkaufs , oder sonstiges Realrecht und Folierungen zu baden vermeinen-

Hiermit edictaliker ae peremtstir titirt und abgklaben, innerhalb 6 Woche «, tängstenl-

aber in ternmo rexrodsktioul « de» loten Oekoder a. c. um io Uhr, sothuar Ansprüche

diesem Amtgerichte aniuzeigen, u»d auf rechtliche Art zu bescheinigen , unter Derwar«

»ung : daß nach Ablauf dieses Termins Aeta für geschloffen geachtet, und alle olidavw

sich nicht gemeldete mit Auserlegung eine« ewigen Sliiischweigeut von diesem Grundstück
«bgewiesen werden sollen . Wornach man sich zu achten.

viguatLM Norden im KSuigl. Preußl . Amtgenchtt, den ryten Asgust 1795.
Hoppe.

12 Nachdemzur Distribution der kn 54 RMr . n sch. cour. kestehruöeu t«U»
vevteu Vermögens-Masse des wen!. Schulmeister« Gerhard eollmaro Wittwe und deo
reu Sohn Hiurich Collmana zu Doofe, an deren sich gemeldete Gläubiger «ach Aalet«
turg . der au der diesige» GerichkLstubeaffigirken Priorität « uud Distribution« Urtel ek«x
Termin aui den rystm September angefttzet worden , so wird solches nach Vorschrift dev
Allgemeinen Gerichtsordnung I , ,'r . 50 . h. 7 . hi ? mik öffentlich bekannt gemacht.

Friedeburg im König!. Amtgerichte , dm zistm Julii 1795.
Schurderman.

Notificationes.
- n ^ . Sinke Poppen , Müller beyWittmsnd, wünschb um Sffer« 17,6
Knecht, der bereit« es fts aus einerMe - »der Mehl -Mühle, servirrt hat, und die Pro,

Wo»
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fchion einigermaßen vkrstehtt . SMe eiv solcher ftyn, - er Lust Me , den viersi ß<«
ihw vorzirstchro, der komme je eher je litber, und juche des Iahrlohu « halber zu cvonchne,.

2 Dem PrMeo wird bekanut gemacht , - aß , wer von Iarm Philips M
dessen Ehefrau Syvertje Jansen zu Weender Echuldsoderuk -g oder PrSkensio« zu hak-»ermeyuen möchte, - gröber die Rechnung bey deren Geh « Jans Jgssea SpbkWhz
synechalb 6 Wochen etazubrinM , und Bezahiusg j« erhalte « sey.

3 Da ich den seit viele« Jahre « bekausteo Gasthof, Kochs Han« gMW, >
an der Nrueastraße belegen , heu/rlich an mich gebracht, ss ersuche einen jeden Reisende!,,

^
mich mit ihrem Besuch zu begünstigen , ich werde in astem Betracht dahin sehe», die Z„,
seiedenheikMeiner Freunde mich zu versichern. Varel . Brrend Sramberg.

4 In - es Pieter Hinrichs Land zu Uphusen geht seit geraumerZeit ein duM
brauner Stier oder Duste, gemerkt mit einem Stück vom rechten Ohre und emo,
Schnitt von oben herein , wovon man den Eigenchümer nicht weiß. Oerseibe «ivß sich
unverzüglich bey ihm melden, um gegen Erstattung der Weidekosteu obdruaauteü Buir,
zurück zu nehmen.

5 Der Prediger Laaks i« Norden ist
'
Vorhabens , 2 Vkrwathev recht gut«

Klt - laudes, zwischen Dornum und Resterhapebelegen, aus der Hand zu verkaufe», wie
auch erneu großes Laubeukasten , derbry der zwevteu Pastorep in Dornum stehet, kick-
Haber dazu wogen sich ehesten« bey ihm einßnden.

6 Nachdem die Bau,Anschläge des Esener, Dittmuvder und Friebeburger
Um« de Bo . s795 - >796 allerhöchsten Orts approbirt, und deo König !. Amte Reu«
kheyra bereits zugrsandt worden , so wird den Lösigl. Zeitpächkrro und Ansehmer»
hiemtt bekannt gemacht , daß die Lieferung sofort, die Arbeit hingegen längstens m l
Michaeli a . e. an den Köm'

gl. Gebäuden tüchtig and den Besteckes gemäß geschehe»
Mn muß , wvrgach sich die König ! . Zeikpächter , Lieferasteu und Arbettrr zu richte»
haben . Wider die Saumhastr » wird die erforderliche Anzeige bey der hochpreißl.
Krieges, »nd DomainewKammrr geschehen. Aurich, dev 6te« August 17- 5.

RÄtrr , Königs . Preußs . Danralh.

7 Lobia« Remmers hat solgeude is Norden stehende Häuser zum BerkachM;
1) ein« an der SvWraße , wird von Heyman» Isaae bewohnt,
2 ) noch eins daselbst, von Gosse! Salomvus bewohnt,
3 ) eines an der Kirchstrsße , wird von Trine bewohnt,
4) noch riss daseibst, wird von Georg Christians bewohnt«
5 ) ein io der hohes Reihe an der Bursgrafte belegenes Hans cum Armeris.

Mbtzaber könne« stch deshalb re eher je lieber bep ihm melden, «ad eonttahire». N-rden.
H«g rote« August r79k.



sw -'?-

8 Di « trltigeuProvisoren de « biesigenWaisetrhrüset sind entsch^ ffro, daß de»

Maisenhause zugehörige, bey alt Garmtsyh ! i« TelteuserKirchsM gelegene Landgut t»

» o Matte » vorkrcstichen Marschlande«, uröst Gebinden, die Skruckerey genannt, tu

Erbpacht , gegen Bezahlung eine« zu bedingenden Abstandsgeldes und jährlichesErbpacht,

gv geben ; die kiebhadrr können sich am Sonnabend den rrste » August Nachmittags

«m i Uhr in der Wittwe Hammerschmidlrn Behausung ersßubrn , und die Dedia»

gungea sswol daselbst, a !« auch bry dem buchführeudro Provisor de « Waisenhauses,

Ulrich Frirberich« , und bey dem Mikprovissr, Kausmaua Boicke Bojcken, zur Lmsicht

rrhaltt ». Jever , den I Stell Iunii I79S.

- Einem geehrte« Publicum mache ich hiedurch ergebeust bekamt, daß ich

» ich am letztverwichesen Msy diese« Jahre « am Reuenweze Hieselbst ekablrret habe , un»

«nit verschiedeue » Grwürzwaaren, als Therbou , kovgo, kaffer, Zucker, rc. versehe« bis.

Ich recommrudire mich besten « sswol meinen hiesigen ait auSwärtigeu Freunden, und

verspreche die civilsten Preise und gute Behandlung. Norden, den i Neu August 1795.
August Wilhelm Kriegeimann.

ro Wege« Mangel an Raum in meiner fruchten Wohnung sehe ich Aich ge«

vithkget, meine nicht unbedeutende Sammiueg von Coachilies , seltenen merkwürdigen
Lhiereu im Weingeist , Petrcfacta, Feßilren, Mineralien, Schmetterlinge, Seepflas«

reo , Münzen und veschiedroer andern merkwürdigen Natur , und Kansisacheu einem jede»

ktebhaber und Freund der Naturgeschichte zum Verkauf zu einem billigen Preise, jedoch
nur im Ganzen , anzubiete» . Die Sache» sind zu allen Zeiten bey mir zu besehe ». Efeu«,
am rrten August 179 ; . k . M . Hafner.

11 Ein in Emde« avgckommeneS Frauenzimmer rmpfiehlet sich Dames nach
der neuesten Mode zu frisirro , auch in alle Sorten von Leinenzeug zu nähen . Sir vrr,

spricht prompte Aufwartung gegen billige Preise , und bittet um geneigten Zuspruch . Z«
erfragen bey de« Schueidermeistrr Johann Christoph SbrSnrrd io der Sxiegelfiraße
daselbst.

i2 Zu Reparirung de « Larrelter Syhk«, mit Approbation der hochpreißWr»
Krieget« und Vomsiaen -Kammer, sollen zwey ne«e Sturm Thsttn gemacht » erde»,
tvozn folgende« Eichen ho! i, Ostfriesisch oder Westphilisch , erforderlich ist, alt;

2 Stück — iz Fuß lang 8 Zoll — 8/>8 Zoll Schiagposteu,
2 Stück — rz Fuß lang 8 Zoll — 8/18 Zoll Drehposttll,

io Stück — rz Fußlang 2 Zoll — s/, ? Zoll Posten,
8 Stück — 9 Fuß lang — — 6/i« Zoll d . Klampen,
4 Stück — 12 Fußlang — — 6/is ZollSchweerte «.

Diejenigen, welche im Stande find, diese - Morte » ohne Mängel zu liefern , und die
Sturm - Thüren zu verfertigen, können bey öffentlicher Äutwiausug Mittwochen de«
Steu Srpt . in Hey« Niel« Haust zu Larrelt um i Nhr nach Beliebe» anuehme «. Lvixlum,
»«„ i neu August - 7- 5 . « . Wieardt , Syhlrichter . /

(Ny. 34. Er « « « ) i.



HF <7ooxman Vauermsso tot Qreetryk ! verksnxt äirect okov» »Mckseli eea xoeäs vsv xmike Letuixxenisferr verüene tluiskvext,chio met äe t-rssn - ev Lloutftalläel dekenä is» ev Kar, klasr zvoräev;wen kan rix alckasr of aan ket kiuis van <le kiser Llarm Ltoclc in äs ßkleine Lruxxeüraat tot Lmcken meläen . Ln een beöasrä in iietLcftrzrven enksekenen xeoeKenäe Lee^
'
onxelirrx van omtrenä ^ ^ tot20 ^sren oz> r^n Lomxtoir ; Lrieven franco»

14 » ey Unterzeichnetem ist gleich fertig gebunden in Pappe unkeschuitteo z,kekommenr Krüaitz ökonomische Encyrlopädie vruesir Edition, LS LH. gr. 8. BerlinI78s — 17- 5 - i«n Präonwerationspreis . Den alle LS Lheile weiß dev rigmt«Itcheu Präuumerationspreis sogleich nicht, dir erster » Sz lheile koste» prävumerM»»27 Rthlr. 9 Ggr. Auch wird in einige» Wochen die Schrift, betitelt : Schrift undLe . «nmst für denkrode Christen , z LH., so bey dem Buchhändler, dem geheimen Cum«« ercienrath Hern» I . Pauli in » erlin herausgekommen , und ans KSvigl. allerhSchsik,Befehl für jede Kirche auf Rechnmig derstlben angrschaft werden soS, bey mir »u lnkomme» sey». Nach Ankunft derselben werde ich solche gleich, alt es so» Krönitz kau!»»farrer und kaudschule geschehen , den Herr» Predigern zuschicken.La auch der Almauach oder Laschrubuch der Revolution« . Opfer vo » den Jahres1794 «ud95 jedesmal da« Unglück gehabt hat, dag er in den sämnrilichen Oesterreich !,scheu Staate» ist verboten worden, wodurch dem Verleger eine ziemliche Anzahl ist aufhem Lager liegen geblieben, so bietet er beyde Jahrgänge den etwaige » Liebhabern mHeu äußerst niedrig «« Preis z« r Rthlr. in Gold, oder nach hiesigem Geld « mit de»Porto für r Rthlr. 4 ggr. in Lourant an, der sonstige Preis war z Rthir. in CourantMao kau« auch jeden Jahrgang einzei» zu r 4 ggr. in Courant bekommen. Vre Anzahlher Kupfern , welche sich auf zz Stück belaufen, sind von den besten Künstlern und sehrgute Abdrücke. Der kniender oder Taschenbuch ist wie gewöhnlich gebuuben, mit vcr»gölte« Schnitt in Kulttrat. Man beliebe sich durch postfreye Briefe gerade an mich-n wrades.
Auch ist das »eueß« Derjeichnißvon Büchern Oster Messe 179s bey mir graM z1» haben , und empfehle mich eisrm hochzeschätztt« Publico fernerhin bestens . Leer,Den iStea August 1795- Mücken, Buchhändler. t

15 AL« diejroige, welche an des weyk . Jan Ricke» Nachlaß z« Norden MW !»her noch etwa Forderungen haben möchten, werden ersucht, selbiges innerhalb6 Wochm lan die Vormünder Here D . Sttomann und H Brauwrr zu berichtigen.
r6 Vas gegen den Kiudermord und wider die Ver-eimkichnvgder Schwanger,schaft oder Niederknoft erlassene PuSkieaudom ist bey geschrhrner Revision im Wie

Mich m aüftldenOrten, wiesteig derJutrlligrntvomstr» Februar1795 No. ».M,



-ag. 14z angegeben ßud, «mch afflgirt befur-t«. Aurich w K-ak-f. Amtgerichte^

den r um Al̂ ust »795. Lkltt»- .

17 lemsnä dekcvssm en xsvexen r^nä« om in een kruiöe-

viers XVinkel cs äiensn » äie weläs Äeli Ir/ äs» NasklsLr 8wart in

l .esr.
lemLnä ^svsZe» r^ncks eene complsete Lrvuverzr, 6ereeä-

fcbap » als ketsl , kuipen Met äesrells wedeboorsn Ls Kooxes , äiv

rneläe rieb b^ äen Naaklaar Lvart in l^eer.

18 Der Schmirdnmistrr virkE . Errmer inOldersu« wünschet ekurn tSchtige«
Gesellen und von gut» Aufführung um Michaeli« io Arbeit tu haben. Wer dies»

keinen Wunsch gegen Erlegung eines gutes Jahr, ober Wochenlshut befriedige» « in,
»er melde sich mit dem eheste» is Person »der durch postftepe Briefe.

91

Meabsm l -eesekamp Nr . kaswinaaker , Hvoonenäe in

Le UnKraat Wb Lmcken, rnsaLt en vsrlroopt allsrlianäs svorten

van ksstemaaksrs Nenbilen , als nieuwmoelisclie Kabinetten , Ln»

reaux , Likiereterren , 2iKanisren . (^orninväes , kontet - oi' Lpoel-

tafeis , 8peel - en labalLtakels , (laräeksns , l 'adslr en l 'bsekist/es,

LKerente toorten van 8 -welen » 6uaräerobes en Loekekarten,

LLkuiLtaLels in Worten , Nacb -onie bel ^mä ok wallet , alles tot eene

ei viele pr^s ; vewoekt een ieäers Lnnst en Recommsvästis ^ be»

l-oott eene prompte Leäieninx.

2» Der Ausmiemr Thoden von Belsen in Norden verlangt auf bevorstehende»
Michaeli einen Bediente« vo» guter Aufführung, der mit Pferden und Vieh um zugeht»
versteh^ auch kost M Gartenarbeit hat. Wer dam Lust hat, muß sich perMich <»
Korde» melden.

ru Der Mri» der urrreu diesfährigen Laberdans ist wie folgt;
die ganze Lonne rg Golde» hoSöuöisch,
dir halbe dito 9 >/Hr — -—
dir Mertel dito 4 ;l/4 — -—
di« Achtel dlts 2 '/ » - —

Brlche-, md daK man sich solcherhalb am hiesigen komtolr der KSnigl . Prrußl «etroyrft»
Hreringtfischerey «« Mpagaie t» «eldtt, hat, hiemit bekannt gemacht wird. Emden, dt»
S4M » August 179z, SL



rr yle ältere WittW Hagen l« Aurich fordert, nachdem sse khre« Krä« m s
Handel gänzlich aufgehoben und sich io Ruhe gesetzt hak, hiedurch jeden auf/ wer au ßetu fordern hat, io wie auch biejruige», welche ihr schuldig sind , sich damit längstes»innerhalb 4 Wschr« iu mxldes, » yd. theils, nach B/susd der Richtigkeit der Forderusg,Iahlung zu gewärtigen, Keils aber auch Zahlung zu verfügen . Nach « klauf dieserFrist wird sie sich auf etwaige Anforderungeu gar nicht weiter eislasten , ss wie sie witzetzihre säumhasten vebeuteu stch der gerichtliche» Hülfe bedienen wird.

2 g Der Kaufmann Upke Siebe !« am Dorsuaier Ephl wist seinen Platz ts jVardUppnm , groß zb Dieme», ans frevea Stücken aut der Hand verkaufe«. Ach « t
Haber dazu wollen sich kep ihm auf dem Dornymer Hyhl einfinKr» und csutrahires. >

24 Hindert Jausten zu Loppersym wist sein Hau «, welches zum « acken undBrauen sehr gut eingerichtet ist/ mit 6 Grasen und z Grasen an« der Hand verkaufenWer dazu Lust hat, kann sich bey ihm eivstodea und kaufen, um sogleich oder auf « «» 796 zu beziehen.

Steckbrief.
r Nachdem der hirftW weg« intenditteu Aufstande « ja Uutersuchuvg -vratheae Ihne Sseken in der verwicheoeu Nacht Gelegenheit gefunden/ au« dem Ge«

fäugnisse zu entwischen, so rcquirirru wir aste und jede Gerichts und Ort « Obrigkeitensub oblationr ad quävis reciprsea ergrbrnst, auf gedachten Ihne Sorkru auf« genauesteVigtlireu, und denselben im Bettelungsfall gegen Lrstaltuv- der Kosten wieder zur Hast§« bringen, und anders trausporliren zu lassen.
Znguißt ist im zSstea Jahre ft«,et Alter«, kleiner hagerer Statur , und hat he!« ^
braune Haar und Bart ; er trog einen alte« ruude« Hukh, ein roch und gelb«buntes Halits , eine «raue tuchene Zacke » ud ein blau und weiß breit gestreifte«Brusttuch, beybes mit Knöpfe von schwarzen Horn . Ferner eine schwarze Hose«ud darüber lange SchiffeHosen von sogenanntem « äffelbay , wrsiene Strümpfeund Schuhe mit Rirme«.

Signatumchmdä in Euris , den Josten Zulii 1795.
Just , Seuatu « : Kholea, Seeret.

Geburtsanzeigen.
. r Den iztrn diese« ist meine Frau von »ivey Kindern, einem Knaben undMädchen, beybe gesund und wohlgestaltet, zum Preise de« Herrn, glücklich eochuvdr» -wsrdeo. Reuburg, de» ist « August 1795 . A . Jrldev.

2 Die zwölfte glückliche Riederkuustmeiner Frau von einem g suoden Märchm ierfolgte vom i gteu aus den i strn diese « Monat « de« Nachi« um r Uhr, solche« « ach« !
hiemit unfern he- dersejl« wertheu Auverwaudtev und guten Freunden schuldigstbekanst«Rerde», beu röte» August 4795 » Lhodeu »da Velsen , Aurmiever.

Lohrs , ,
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Todesfälle.
7 8m 26ß «o Dec^ ber 1784 entriß mir drr unerbittliche Tod « eine zärtlich

geliebte Mutter , ich Md mein lieber Vater fühlten ihren Verlust , und beweinten ih«.
Die Munde, welche mir dadurch geschlagen , war aber durch die Zeit und den liebreiche»
mrd zärtlichen Umgang mit mrive » lieben Vater etwas gsheilet , als wir gestern Abend
um 5 Uhr der unerjetz

' lche Verlust aus das allermrmarteste traf, indem mein so zärtlich
geliebter Vater , der Schüttmeistcr Jan Peters Polmsnn , an einem Stickfiuß in feinem
zojZhriges Alter durch den Lsd von meiner Seite mir entrissen wurde . Tief gebeugt
wache ich dies?» « eine» herben Verlust asten mekeo Freunden, Verwandtes und Be«
kannten hierdurch bekannt , und » erbitte mir alle Beyleidsbezeugnngrn . Bund «, de»
28ste° Iulri - 795 . Jan Grerds Poimarm.

2 Dem großen Regierer der menschlichen Schicksale gefiel es , « ir weine»
ßi-liebtefien Ehemann, Jsest Jaussen A fing, diese Nacht um rr Uhr nach einer zwey«
tägigen heftigen Krankheit plötzlich von meiner Seit « zu nehmen . Sein sehr thätigesLebe»
brachte er auf etwas über 6 z Jahre , und lebte mit wir 37 Jahre in einer vergnügte»
Ehe. Roch immer zu frühe beweine ich diesen von der Hand Gottes über mich ver,
hingten großen Verlust, jedoch ist eS mein Wunsch, dir Wege Gottes demuthtvoll za
verehren , und ich habe die Hofuung, daß der Verstorbene sein irdisches unvollkornme««-
wit einem seligen himmlischen L - ben weide verwechselt haben . Meinen Verwandten und
Freunde« mache ich L esen für wich herbru Trauerfall hiemik schuldigst bekannt, und halte
Mich von ihrer gütigen Lheilnahruevöllig versichert. Ditzum, den raten August 7795.

Hindertje Christoffrrs Meier.

? Am izteo dieses des Morgens uw 4 Uhr trennte wich der Tod nach einer
I4kägigeu Krankheit von meinem geliebten Ehegatten, den Herrn Jürgen Nantes, im
Lösten Jahre seines Erbrvlebens, wovon ich bryuahe 24 Jahr seinen liebreichen Um»
gang in einer äußerst vergnügten Ebeverbindung genossen . Ich macke diese» für mich
uebst meiner Tochter und Schwiegersohn höchst empfindlichen Schlag allen unfern Ver¬
wandte » und Freunden hiedurch bekannt, und bin von deren gütigen rheiloahme auch
ohne schriftlicheZusicherung überzengt . Neustadtgödens , den i7ten August 77- 5.

Liaberdiaa Lubbers, vemittwrt« Nautes.

Lotteriesachen.
7 Gey Ziehung der 2teu Elaffe zter Berliner älassen- Lotterie find folgende

Gewnmste io unser« Haupt komeoir herausgekommen , als : No. 30». 20352 . jede
mitzorl . 20304. mit rrrl . zgo . 77936 . 17964. 77997 . 37133. 49968 . ledr
Mit 70 kl . ZÜ4. 370 . ZS2- Z95 - 807 Y . 8029 - 72607 . 72627 . I2SZN
7LÜ57. 72927 . 77943 . 20507 . 29401 . 29476 . 29433 - 29440 . 29490.
S9500 . 377,2 . Z77A7. Z7740. Z715S» Z71SA . 377- 9 . 4S94Z . jede mit 8 ri.

Dis



Die Geivivusse werde« sogleich , wo der Einsatz geschehen, »usbezahlt . Dir nicht her,ausgekommeneu Loose müssen bey Verlust des Aurrchtt vor dem 14KN September h. a.renoviret werden , weil alsdann dir Ziehung der Atrn Classe festgesitzt ist. Kaustosfe jivbde» uns j.u habe« . Aurich, den - Sken August 1795-
Joseph et Wo !ff Dallio.

In der sie « klaffe zter Berliner Lotterie find folgende Gewinnst « in meine«Haupt komkoir herauSgekommen , als : No . 15399 mit io rl . 15396 . 47038 470 ; -jede mit 8 ri . Die Gewinsste werden , wo der Einsatz geschehen , auibezahlt Dirliegen gebliebenes Lovse müssen vor dem i4tro Sept . h a. erneuert werden , weil altkaoadie Ziehung brr zlrn Classe festgesetzt ist. Kaufloose sind bey mir zu haben . Rerdes,den i8tes August 1795 . Jesaje « Meyer.
Bey Ziehung der L<en Classe zter Berliner Lotterie sind in « einem komkoir fol¬gende Gewivnste HerauSgekommen, al« : No 29401 . 29416 . 29433 - 29440 294-0L9SOO. trde mit 8 rl. Die Gewinoste werdea von mir planmäßig bktahlr Die Vicht- erckuSgekommeoeoLoose müssen vor dem i4teo Sept . d . I . erneuert werden , weil als¬dann die Ziehung brr 3ten klaffe festgesetzt ist . Kaufloose find bey uuS zn haben. Nordes,den i8teo August 1795 . LatzaruS Meyer ASckeudorff.

2 In der zwesten klaffe zter König ! . Berliner klaffen Lotterie sind in unser«Haopt -Comtoir folgende Nummern mit Gewinne HerauSgekommen, als No . 1828 mit12 rl. 30266 mit ro rl . i809 ?r8i2 1864 . 1881. 11714. 11767 . 11785 . 1180030209 . 302 >S. 30218 . 32280 . jede mit 8 rl . vir Sewinuste werden gleich beydemjenigen , wo der Einsatz geschehen ist , ausbezahlt. Die nicht herauSgekvmmrmnLoose müssen bey Verlust ihret Anrechts vor dem i4te « Sepk . renoviret werden, weildir Ziehung der 3km Classe alsdann festgesetzt ist. Kaufloose sind bey uns zu habe«.Nur «- , de« i8ten August 179L . Seibtmarm et Sermon SeckelS.

Avertissement.
I Obgleich die Ausfuhr sämmtlkcher Getreibesorten aus hiesiger ProvinzH «Y jetziger Theurung und eigenem Mangel an den unentbehrlichsten Lebensmittel»auf das schärfest« verboten worden : so hat man dem ohnrrachtet doch in Erfahrunggebracht , daß hin und wieder zu Wasser und zu Lande ansehnliche Quantitätenheimlich ausgeführet werden.

Es wird also hiemit bekannt gemacht , daß derjenige , welcher «ine solche Con»travention anzeiget , den dritten Theil des Werthes des solchergestalt aus dem Landegeführten Getreides erhalten , und auf Begehren sein Name verschwiegen werbe»solle ; und sind dato sämmtliche Obrigkeiten angewiesen , auf dergleichen Contraven»tioneö genau vigiliren zu lassen, und darnach die Gerichtsbediente zu knstruiren»Signatum Aurich , den iZten August 1795.
^ König !. Preußl . Ostfr . Krieges - und Domainen -Kammer.
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